
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

9. Purzelbaum-Tagung 2017 – 11. November 2017 
 
Workshop 9 
Kein Platz – kein Problem 
Beatrice Grimm-Meyer 
 
WS-Unterlagen: 

-Referatsteil: Auszug Präsentation 
 

-Organisation Parcours 
 

-Ideen für Parcours Elemente (auch als word) 
 

-Pfeile 
 

-Footbag Poster ohne Fotos (auch als word) 
 

-Hausaufgabenbüchli  Link  
https://www.radix.ch/files/BZAVRB9/nl_bewegungsbuechlein.pdf  

 

https://www.radix.ch/files/BZAVRB9/nl_bewegungsbuechlein.pdf




























Wie organisiere ich einen Parcours 
 
1. Sinnvoller Weg durch den Raum finden 
 
Es lohnt sich, vor dem ersten Parcours einen Plan zu erstellen, wie der Weg aussehen 

könnte. 

Gedanken dazu: Engpässe/Überholungsmöglichkeiten, Sturzrisiko, Differenzierung 
Es gibt dem Kind Sicherheit, wenn der Weg immer gleich ist. 
Der Weg kann mit Pfeilen gelegt werden (Gerader Pfeil, Kurve, Verzweigung)  Einführung 
im Turnen mit der Regel: Pfeile werden nicht verstellt 
 
2. Wochenschwerpunkte setzten 
 
Für Routine und doch gute Abwechslung: Pro Woche ein Schwerpunktthema wie z.B. 

- Kräftigung (Bauchmuskeln, Arme…) 
- Gleichgewicht 
- Ballgeschick (prellen, fangen, Jonglieren…) 
- Beweglichkeit (Vierfüssler…) 
- Koordination 
- Ausdauer 
- Mut 

Die Kinder lieben es, selber einen Parcours zu erfinden. Hier eignet sich für das erste Mal 

eine Brücke durch den Raum zu bauen (mit Kissen, Brettern, Stühlen, Seilen, Pads…) und 
beim Parcours nie den Boden zu berühren (da hat es ja sicher Krokodile…) 
 
3. Aufstellen des Parcours 
 
Für das Aufstellen am 1. Tag der Woche brauche ich ca. 15 Minuten. Danach helfen mir die 
Kinder am Nachmittag vor der Verabschiedung, den gleichen Parcours wieder auf zu bauen 
und ich lege die Pfeile. 
Zur Abwechslung  Der Parcours kann gut auch mal eine Woche mit Seilen im Freien, an 
der Kletterwand vom Spielplatz, mit Hüpfspielen auf dem Pausenplatz… stattfinden. 
 
4. Die Purzelbaum-Turnzeit beginnt 
 
Bei mir zeigt 3x Klangschale und «s’isch Purzelbaumziit» den Kindern, dass sie ihren Platz 
aufräumen und mit dem Turnen beginnen. Wer keine Auffangzeit hat, kann gut nach der 
Lektion / vor dem Freispiel den Parcours einbauen. 
 
5. Aufräumen 
 
Es ertönt eine Musik (Purzelbaumlieder von der CD «Purzelbaumsongs» oder z.B. 

d’Wuchetäg von Caroline Graf, Dauer ca. 2 -3 Minuten). Ziel ist es, vor Musikschluss alles 
Aufgeräumt zu haben (klappt meistens gut) Ein kurzes Lob zum Aufräumen, gut durchatmen 
und dann geht es los im Kreis und die Kinder sind aufnahmefähig☺ 
 
6. Sammlung im Kreis 
 

- Es kann vorkommen, dass die Kinder nach dem Parcours unruhig sind. Bei mir hilft 
ein Ritual: Sobald alle im Kreis sitzen, atme ich bewusst ein und aus und begrüsse 
die Kinder im Kreis. 

 

 

 

11. Nov. 2017/Beatrice Grimm 



Ideen für Parcours-Elemente 

Für Routine und doch gute Abwechslung: Pro Woche ein Schwerpunktthema wie z.B. 
- Kräftigung (Bauchmuskeln, Arme…) 
- Gleichgewicht 
- Ballgeschick (prellen, fangen, Jonglieren…) 
- Beweglichkeit (Vierfüssler…) 
- Koordination 
- Ausdauer 
- Mut 

Mithilfe der Kinder beim Aufstellen des Parcours: jeweils am Nachmittag vor der letzten Sammlung den gleichen 

Parcours aufstellen wie am Morgen (Merkfähigkeit) 

 
Kraft 

- beidbeinig durch einen Reifenparcours hüpfen /einbeinig hüpfen 
- nach dem Hüpfen stabilisieren und 2-3 Sekunden stillstehen 
- zwischen 2 Tischen abstützen 
- Beine ab dem Boden heben und einen Ball unten durchrollen 
- An einem gespannten Seil entlangziehen 
- Über ein Seil hin- und her hüpfen 
- Den Oberkörper vom Boden abheben und mit den Händen einen Ball an die Wand 

rollen 
- In die Brücke gehen und ein Säckli um den Bauch herumreichen 
- In den Kerzenstand gehen (ist eher schwierig) 
- Über Gummistreifen hüpfen 
- Beidbeinige Hupf über einen Stuhl oder ein grosses Schaumgummikissen 
- Hüpfen an Ort  
- Durch den Himmel-Hölle-Reifenweg hüpfen 

 

Ausdauer 

- Seilspringen 
- Garderobe-Kindergartenweg  
- Beidbeinig Treppen hinaufhüpfen 

 

Mut  

- Über eine Bockleiter klettern 
- Über ein breites Brett balancieren 
- Über einen schmalen Balken balancieren 
- Vom Tisch runterspringen 
- Über Stühle klettern 
- Rutschbahn mit der Leiter bauen 

 

 



Koordination 

- Ball fallen lassen und auffangen 
- Ball einem anderen Kind via Boden zu prellen 
- Einander einen Ball zuwerfen (weicher Ball, Wasserball…) 
- Jonglierball aufwerfen und abfangen 
- Jonglierball von einer in die andere Hand werfen 
- Zielwurf mit Säckli 
- Hampelmann 
- Seilspringen (im freien) 
- Über Gummibänder seitlich laufen mit Überkreuzen der Beine Durch die Reifen-

Weltkugel kriechen 
- Reifen zwischen zwei Stühlen einklemmen und durchsteigen  
- Stuhlweg überklettern 
- Hula Hopp  
- Ball prellen (in einen Kreis prellen) 

 

Gleichgewicht 

- Auf einem Bein stehen bleiben 
- Auf dem Seil vorwärts laufen / rückwärts laufen 
- Footbag auf dem Kopf transportieren 
- Footbag auf alle möglichen Körperteilen transportieren (Fuss, Ellbogen, Handrücken…) 
- Auf der Balance Disc stehen 
- Auf der Halbkugel stehen 
- Einbeiniger Flieger / erschweren auf dem Balance Disc 
- Über einen Bauklotzweg laufen 
- Auf einem Balancierbalken laufen 
- Einbeiniger Baum (mit angewinkeltem Bein) 

 

Beweglichkeit 

- Ball in einer 8 um die Füsse rollen 
- Vierfüsslergang am Boden / auf der Treppe rauf und runter 
- Purzelbaum / Purzelbaum auf einer schrägen Matratze 
- Säckli unter dem Kinn einklemmen und so laufen 
- Stepping Stones mit  
- Katzenbuckel im Wechsel mit hohlem Kreuz 
- Ball auf dem Boden sitzend um den Körper rollen 

 

Körperspannung 

- Wie ein Pinguin mit geschlossenen Fersen über ein Seil laufen 
- Auf allen Vieren rückwärts einen Gegenstand transportieren 
- Strecken wie ein Riese und dann klein machen zu einem Päckli 
- Brücke: auf dem Boden liegend das Gesäss in die Höhe strecken und halten 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



FOOTBAG IDEEN POSTER – Purzelbaumprojekt 2015 Kindergarten Ennetbürgen 

 

RUNDHERUM: Auf den Rücken 
legen, Beine anwinkeln, Füsse auf 
den Boden. Hüfte heben und den 
Footbag rund um die Hüften 
führen. 
 
 
 
 

 

KNIE KLEMME: Den Footbag 
zwischen die Knien klemmen und 
umher hüpfen, ohne den Footbag 
zu verlieren. (Variante: Footbag 
zwischen die Oberschenkel/Füsse)  

 

REAKTIONSTEST: (Zu zweit) Einer 
sitzt mit gestreckten Beinen auf 
dem Boden und schaut gerade 
aus, er andere steht dahinter. Der 
Stehende hält den Footbag mit 
gestreckten Arben nach vorn und 
lässt ihn plötzlich fallen. Kann man 
ihn auffangen!?  

 

TRIFF DEN EIMER: Sucht ein Gefäss 
im Haushalt. (z.b. Topf, Eimer, 
Schüssel, Kiste etc.) Jemand hält 
das Gefäss und der andere steht 
an einer Markierung mit Footbag 
in der Hand. Er versucht zu treffen 
– die Distanz erweitert sich nach 
jedem Treffer. 

 
WUNDERTÜTE: Zu Zweit. Einander 
den Footbag zuwerfen. Nach 
jedem Zuwerfen müsst ihr eine 
Zusatzaufgabe ausführen (z.B. 
Hampelmann, Boden berühren, 
hüpfen auf einem Bein, in die Luft 
springen, eigene Ideen erfinden!)  

 
KNIE-FUSS-KICKS: Versucht mit 
dem Footbag verschiedene Kicks 
zu üben. Sei dies mit dem Fuss 
oder dem Knie. Übung macht den 
Meister.  

 
KUNTERBUNTES BALANCIEREN:  Den 
Footbag auf möglichst vielen 
Körperstellen balancieren und so 
durch die Wohnung laufen. (z.b. 
auf dem Kopf, Ellbogen, Schultern, 
Rücken etc.)  

 
SCHAUKEL:  Zu zweit sitzt man sich 
gegenüber im Grätschsitz. 10 x 
einander den Footbag über-
geben. Nach jeder Ballübergabe 
kurz mit dem Rücken auf den 
Boden legen und mit dem Foot-
bag über eurem Kopf den Boden 
berühren.  

http://www.schule-ennetbuergen.ch/de/


 


